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Zielsetzungen

Sie kennen das Zuger Schulsystem.

Sie kennen den Ablauf des Übertrittverfahrens II, seine Elemente, Termine, 
die rechtlichen Grundlagen und die Zuständigkeiten.

Sie sind über die Aufgaben, Mitglieder und Zuständigkeiten der 
Übertrittskommission II und das Verfahren in Bezug auf den Abklärungstest 
informiert.

Sie kennen die Elemente des Übertrittverfahrens II in der Praxis.



Inhaltsverzeichnis

1. Zuger Schulsystem

2. Übertrittsverfahren II

3. Orientierungswert / Erfahrungsnote

4. Abklärungstest

5. Übertrittskommission II

6. Rückmeldegespräche

7. Berufsmaturität
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Informationen

Seite 4

Website Kanton Zug: 

Übertrittsmöglichkeiten und -verfahren im Zuger Schulsystem

(https://zg.ch/de/bildung/bildungssystem/uebertritte)

https://zg.ch/de/bildung/bildungssystem/uebertritte
https://zg.ch/de/bildung/bildungssystem/uebertritte
https://zg.ch/de/bildung/bildungssystem/uebertritte
https://zg.ch/de/bildung/bildungssystem/uebertritte
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Informationen für Erziehungsberechtigte

Seite 5

Broschüre «Übertrittsverfahren 
Sekundarschule − kantonale Mittelschulen 
und lehrbegleitende 
Berufsmaturitätsschulen»

(https://zg.ch/de/bildung/bildungssystem/uebertritte/uebertritt2#u
ebertritt2sek2)

https://cdn.zg.ch/dam/jcr:d1e33f92-da1c-45f3-8af6-8006c251f70a/Broschuere%20Uebertrittsverfahren%20Sekundarschule%20-%20kantonale%20Mittelschulen%20und%20lehrbegleitende%20Berufsm.pdf
https://cdn.zg.ch/dam/jcr:d1e33f92-da1c-45f3-8af6-8006c251f70a/Broschuere%20Uebertrittsverfahren%20Sekundarschule%20-%20kantonale%20Mittelschulen%20und%20lehrbegleitende%20Berufsm.pdf
https://cdn.zg.ch/dam/jcr:d1e33f92-da1c-45f3-8af6-8006c251f70a/Broschuere%20Uebertrittsverfahren%20Sekundarschule%20-%20kantonale%20Mittelschulen%20und%20lehrbegleitende%20Berufsm.pdf
https://cdn.zg.ch/dam/jcr:d1e33f92-da1c-45f3-8af6-8006c251f70a/Broschuere%20Uebertrittsverfahren%20Sekundarschule%20-%20kantonale%20Mittelschulen%20und%20lehrbegleitende%20Berufsm.pdf


1. Zuger 

Schulsystem
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Die Zuger Mittelschulen

Fusszeile (Ändern über «Einfügen > Kopf- und Fusszeile») | Vertraulich/Geheim | Seite 9

Kantonsschule Menzingen

Kurzzeitgymnasium

Kantonsschule Rotkreuz

Kurzzeitgymnasium

Fachmittelschule

Wirtschaftsmittelschule Berufsmaturitätsschule BM Sek+

Kantonsschule Menzingen 
Kurzzeitgymnasium

Kantonsschule Rotkreuz 
Kurzzeitgymnasium

Fachmittelschule

Wirtschaftsmittelschule Berufsmaturitätsschule BM Sek+

https://www.zg.ch/behoerden/direktion-fur-bildung-und-kultur/ksm/profil-der-ksm/kurzzeitgymnasium-kzg/ksm-informationsbroschuere/ksm-infobroschure-2014-1.pdf/download
https://www.zg.ch/behoerden/direktion-fur-bildung-und-kultur/ksm/profil-der-ksm/kurzzeitgymnasium-kzg/ksm-informationsbroschuere/ksm-infobroschure-2014-1.pdf/download
https://ksrotkreuz.ch/de
https://ksrotkreuz.ch/de
https://www.zg.ch/behoerden/direktion-fur-bildung-und-kultur/fachmittelschule/portraet-fms-zug/broschueren
https://www.zg.ch/behoerden/direktion-fur-bildung-und-kultur/wms/portraet/downloads/wms-infobroschure2019.pdf/download
https://zg.ch/de/bildung/berufslehre/berufsmaturitaet
https://zg.ch/de/bildung/bildungssystem/uebertritte/uebertritt2#AngebotBMSek+


2. 

Übertrittsverfahren II
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Auftrag (5')

Nehmt euch fünf Minuten Zeit und besprecht im Gruppenraum: 

• Was wisst ihr bereits über das Übertrittsverfahren II? 

• Welche Rollen und Aufgaben sind euch bekannt?

• Welche Fragen sind allenfalls noch offen?

Fusszeile (Ändern über «Einfügen > Kopf- und Fusszeile») | Vertraulich/Geheim | | Seite 11
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2.1 Übertrittsmöglichkeiten

Seite 12

1. Sekundarklasse Langzeitgymnasium
• Bis 1. Dezember

5.2
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Übertritt während 1. Sek (Übertritt I)
Zuständigkeit: AGS / Übertrittskommission 1

Seite 13

https://zg.ch/de/bildung/bildungssystem/uebertritte/uebertritt1#Termine1Sek
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Seite 14

1. Sekundarklasse Langzeitgymnasium
Bis 1. Dezember

5.2

BM Sek+

Fachmittelschule

Wirtschaftsmittelschule

2. Sekundarklasse

Lehrbegleitende 

Berufsmaturitätsschule

3. Sekundarklasse
5.0

5.2 Kurzzeitgymnasium

5.0
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2.2 Gesetzliche Grundlagen

Seite 15

•Reglement betreffend das Übertrittsverfahren

▪ Übertritt ans Langzeitgymnasium

•Reglement über die Promotion an den öffentlichen Schulen

▪ Übertritt an kantonale Mittelschulen und BM Sek+

•Ausführungsbestimmungen 1 zum Einführungsgesetz Berufsbildung

▪ Übertritt an lehrbegleitende Berufsmaturitätsschulen

https://bgs.zg.ch/app/de/texts_of_law/412.114
https://bgs.zg.ch/app/de/texts_of_law/412.114
https://bgs.zg.ch/app/de/texts_of_law/412.113
https://bgs.zg.ch/app/de/texts_of_law/412.113
https://bgs.zg.ch/app/de/texts_of_law/413.111
https://bgs.zg.ch/app/de/texts_of_law/413.111
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2.3 Rechtsmittel

Seite 16

Falls beim Zuweisungsgespräch keine Einigung erfolgt:

▪ Verfahren mit Abklärungstest

▪ beschwerdefähiger Entscheid der Übertrittkommission II
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2.4 Zuweisungsgespräche durch LP

Seite 17

▪ Im Gespräch Ermittlung

▪ der Fähigkeiten und Interessen

▪ der mutmasslichen Entwicklung

▪ Gespräch mit Zuweisungsentscheid bis spätestens 1. März 

(bei BM bis Ende März)
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2.5 Zuweisungsentscheid

Seite 18

Die Zuweisung richtet sich nach den Leistungen und der mutmasslichen Entwicklung.

Kriterien zur Gesamtbeurteilung der Schülerin, des Schülers:

a) Besuch des Niveaus A in den Niveaufächern

b) Leistungen in den Fächern der Erfahrungsnote; Verlauf der Entwicklung

c) Fachliche und methodische Kompetenzen

d) Personale und soziale Kompetenzen

e) Neigungen und Interessen
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2.6 Termine

Seite 19
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2.7 Dokumente

Seite 20

Zuweisungsentscheid 
für den Übertritt 

▪ nach der 2.  Sek

▪ nach der 3. Sek 

→ im Lehreroffice 
generieren!
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2.8 Anmeldung Mittelschulen

Seite 21

• Kurzzeitgymnasium Menzingen oder Rotkreuz: Über Website Kanton Zug (Übertritte II)

• Fachmittelschule: direkt über Website der FMS

• Wirtschaftsmittelschule: direkt über Website der WMS

https://iform.zg.ch/iform/pub/AMH/start.do?generalid=AMH_AnmKZG
https://www.zg.ch/behoerden/direktion-fur-bildung-und-kultur/fachmittelschule/portraet-fms-zug/broschueren
https://www.zg.ch/behoerden/direktion-fur-bildung-und-kultur/fachmittelschule/portraet-fms-zug/broschueren
https://wms-zug.ch/de
https://wms-zug.ch/de


3.

Orientierungswert / 

Erfahrungsnote
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3.1 Orientierungswert: Bedeutung

Seite 23

▪ Reglementarische Fixierung eines Orientierungswerts 

▪ Strategisches Bildungsziel: Stärkung des schulischen Weges über die Sekundarschule und Entlastung des Langzeitgymnasiums

▪ Festhalten am prüfungsfreien Übertritt in die Mittelschulen (Gesamtbeurteilung)
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3.2 Orientierungswert 

Seite 24

Primarstufe Sekstufe I Sekstufe II

Übertrittverfahren I

(Orientierungswert)

6. Klasse → 5.2 → LZG

Übertrittverfahren II

(Orientierungswert*)

6. Klasse → → 5.2 → KZG

Sek → 5.0 → FMS
→ 5.0 → WMS

*(vgl. §33 Abs. 2, BGS 412.113)
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3.3 Erfahrungsnote

Seite 25

Deutsch + Französisch + Englisch + Mathematik (2x) + Ø Räume, Zeiten, Gesellschaften / Natur und Technik
_______________________________________________________________________________________

6

Ermittlung der Erfahrungsnote 
im LO
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3.4 Orientierungswert vs. Erfahrungsnote

Orientierungswert

• Richtwert

• Verankerung im Reglement

• Zuweisung

5,0 → FMS/WMS

5,2 → LZG / KZG

• Zulassung Abklärungstest 

4,5 → FMS / WMS

4,8 → KZG

Erfahrungsnote

• Tatsächlicher Notenschnitt der erbrachten 
Leistungen

• Voraussetzung der Berechnung ist Besuch 
des Niveaus A

Seite 26



4.

Abklärungstest
Betrifft: Übertritt in Kurzzeitgymnasium, FMS, WMS
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4.1 Abklärungstest: Voraussetzungen

Seite 28

Voraussetzungen:

a) Besuch des Niveaus A in den Niveaufächern

b) Erfahrungsnote im 1. Sem. des betreffenden Schuljahres:

→ min. 4.50 für FMS und WMS

→ min. 4.80 für Kurzzeitgymnasium (KSM, KSR)
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4.2 Abklärungstest: Anmeldung

Seite 29

Anmeldung Anmeldung zum Abklärungstest durch die Eltern bei fehlender Einigung 

Termin spätestens bis 20. März via online Anmeldeformular

Dokumente - Formular Erfahrungsnote

- Kopien der Zeugnisnoten der 1., 2. bzw. 3. Kl.

der Sekundarschule

- Kopien der Beobachtungs- und Beurteilungs-

unterlagen (1., 2. bzw. 3. Kl. Sek I)

→ Bitte alle Unterlagen am Zuweisungsgespräch abgeben!



5.

Übertrittskommission II
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5.1 Mitglieder

Seite 31

▪ Maja Weibel, wissenschaftl. MA AMH, Präsidentin

▪ Muriel Schers, Prorektorin Fachmittelschule

▪ Patric Matter, Prorektor Kantonsschule Menzingen

▪ Jonas Briner, Prorektor Kantonsschule Rotkreuz

▪ Axel Patrick Buse, Rektor Wirtschaftsmittelschule

▪ Reto Kurmann, Rektor gemeindliche Schulen Hünenberg

▪ Claudio Giglio, Lehrperson Oberstufe Sek I Baar
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5.2 Aufgaben

Seite 32

▪ Zuständig für Organisation, Durchführung und Auswertung des 

Abklärungstests für KSM, KSR, WMS, FMS

▪ Fällen der Zuweisungsentscheide für KSM, KSR, WMS, FMS 

(ohne Gespräche mit den Eltern und Jugendlichen)

▪ Überwachung und Begleitung des Verfahrens

▪ Berichterstattung an Bildungsrat



6.

Rückmeldegespräche
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6.1 Rückmeldegespräche

Seite 34

• Ziel: Informationsaustausch zwischen den KL-Personen der 1. Klassen der kant. Mittelschulen 
und den zuweisenden KL-Lehrpersonen der 2./3. Sekundarklassen

• Form: Konferenz oder bilaterales Gespräch

• Elemente:

• Fach-, Lern-, Sozial- und Selbstkompetenzen

• Ziele, Anforderungen und Schwerpunkte der Abnehmerschulen

• Austausch von Ratschlägen und Hintergrundinformationen



7.

Berufsmaturität
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7.1 Berufsmaturität

Seite 36

▪ BM Sek+: Start mit Beginn der 3. Sekundarschule

▪ Lehrbegleitende BM: Start nach der 3. Sekundarschule

▪ Rechtliche Grundlagen: Ausführungsbestimmungen 1 zum Einführungsgesetz 

Berufsbildung (BGS 413.111)

▪ Zuweisungskriterien, -gespräch, -entscheid wie bei kantonalen Mittelschulen  

(Zuweisungsentscheid bis 1. März)

▪ Achtung: Anmeldeschluss BM Sek+ beachten (1. März)
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7.2 Anmeldung

Seite 37

• Berufsmaturitätsschule: Infos auf Website Kanton Zug 
(Amt für Berufsbildung)

• BM: Anmeldeformular bis Ende März an Amt für 
Berufsbildung

• BM Sek+: direkt über BBZ Luzern (Website Kanton Zug 
verweist darauf)

Anmeldung bis zum 1. März!

https://zg.ch/de/bildung/berufslehre/berufsmaturitaet
https://zg.ch/de/bildung/berufslehre/berufsmaturitaet
https://beruf.lu.ch/Berufslehre/Berufslehre_im_Betrieb/Berufsfachschule/berufsbildungszentren/bbzb/BM/BMSEKPLUS
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Fragen?



Vielen Dank für die 

Aufmerksamkeit!

Amt für Mittelschulen und Pädagogische Hochschule (AMH)

Maja Weibel
Baarerstrasse 19
6301 Zug

+41 41 594 13 56
maja.weibel@zg.ch
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Fusszeile (Ändern über «Einfügen > Kopf- und Fusszeile») | Vertraulich/Geheim | Seite 40
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